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Memel. 30. September.
wSe 't 8 Uhr früh wurde am Montag die Wahl im Me-
Aebiet fortgesetzt, soweit nicht in ganz kleinen Bezirken»q{<$ V!. ? i iJ . ctrvütr-^ Jt»*.« (KItinmö« nhrrPfiPbßll[ svrrge eyr, loroeu muji ui »w 0
ku ,ls  die letzten Wähler ihre Stimmen abgegeben
LM. In der Stadt Memel selbst herrschte auch am Mon-
i, °°n Anfana an in den Wahllokalen em erheblicher An-

insbesondere in den Arbeitervierteln . Etwas be-
U °nd mutet es an . daß das Bündel mit den
^ iumschläqen  von Süderspitze, das am Sonntag
^esdirektor Anysas entgegennahm , am Montag m dem
Lehmen Raum im Direktorium nicht aufzufin-

" war.
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Bewunderungswürdig ist die Ruhe,
die Memelländer das langwierige Warten und alle

Manen auf sich nehmen. Eine alte Frau war am Sonn-
iy  9 Uhr vormittags zur Wahlurne gegangen und hatte

Uhr abends , also elf Stunden vergeblich gewartet ; sie
L °ber pünktlich am Montag früh um 7 Uhr wtedeti zur

und konnte dann mit Hilfe einer entschlossenen Frau
^ etwa zwei Stunden endlich zur Wahl kommen. In me-Soll1 U*” v rr~-_ « t*v, m S A f t n rtpmnrmm Da;

B*

kvwq  zwei oiunuen ummu; . V
L.Z°llen sind Frauen ohnmächtig  geworden . Das
Palten der litauischen Stimmbezirksvorsitzenden gegen.

6t>n Wählern ließ sehr viel zu wünschen übrig
?n eirtpr KrfmTe in Schmelz standen etwa 300 3D

T̂ e Skadk unter fremder Herrschaft jü hallen , vorsätzlich
kompliziert worden."

,Oie Wahl entscheidet nicht"
Der Sonderkorrespondent der „Daily Mail " in Memel

schreibt u a : „D i e W a h l entscheide  t nlcht,  wie
auch ihre Ergebnisse aussehen." In dem Bericht des Korre¬
spondenten der ..Morning Post" in Memel wird gesagt.

Die deutschen Landwirte . Fischer und Ladenbesitzer j
von Memel verhalten sich ruhig , um der Wett zu zeigen. daß
sie nach 17fährsger Trennung vom Deutschen Reich noch
immer nicht wünschen, die litauische Sprache zu sprechen,
litauische Gebräuche anzunehmen oder thre kmder ln likaut-
fche Schulen zu senden.

Schwierigkeiten werden gemeistert
Dr. Goebbels zur gegenwärtigen Lage.

Berlin . 29. September.
Bei einer großen Wehrmachtsveranstaltung des Reiter,

regiments 9 Fürstenwalde aus der Karlshorster Rennbahn
hielt der Gauleiter von Berlm , Relchsmimster Dr . Goeb¬
bels, eine bedeutungsvolle Rede, in der er zunächst die be
sondere Aufgabe von Wehrmacht und Partei im Leben des
deutschen Volkes aufzeichnete, um dann zu einigen wesent¬
lichen innen- und außenpolitischen Fragen Stellung zu
nehmen. Seine Ausführungen wurden immer wieder von
begeisterten Beifallsstürmen unterbrochen.

Der Wiederaufbau der Wehrmacht

Siele Zwischenfälle
Der Korrespondent des „Daily Telegraph in 301̂ X61

meldet: Vor Beginn der Wahl gab es mehrere Zw'schen-
fälle. Eine Anzahl Deutscher wurde bei einer Schieberei
verletzt und ein deutscher Polizist wurde bei einem Angriff
mit einem Messer verwundet . Schließlich berichtet der Kor-um Kimm n mn (̂ rmntrin fruit

Ä «tCS & HS Schm. ,, ftonben «t» 0 » » - * »
; «eginn der Wahl wartend am Eingang , als plötzlich
Pk » litauische Schützen mit aufgepflanzten Bafonelten
L 'e litauischen Parteien bezeichnenderweise schwer b,
Uael zu ihrem Schutz in den Keller des Wahllokals be-

7espondent noch: In Proekuis wurden am , Sonntag früh
Mitglieder der Vereinigten Deutschen Partei von Litauern
mit Schüssen angegriffen , als sie Plakate anklebten. Eine
Anzahl Deutsche wurde verletzt.

j,g>"el zu ibrem Schutz in oen » euer ves wum«“1“1’ ^
iftt hatten, versuchten, sich durch die Menge zu drangen.
tẑ °hi sie bequem aus dem Hinterausgang hatten gehen">en.
8hS'e schlugen mit den Kolben wild aus die Wartenden
L Zwei von den Schlägen getroffene Frauen stürzten be.
tz?5ngslos zu Boden und waren nach Stunden noch ntchl
Wr zum Bewußtsein gelangt. . .■ö'eapirfmorth für hio sltauiscke

UUTilTtill Utiunyi. - v
^zeichnend für die litauische Stimmung ist es daß den
d^elländiilhen Blättern verboten  wurde , über die

auch nur  eine Zeile zu bringen die über die Berichte
^ säuischen Telegraphen -Agentur hinausgeht . Dadurch
E? 'e Blätter nicht in der Lage, von sich aus irgendeinetot oumer muji m

^e !er Wadi *u nehmen.
Reuier über den Verlauf

einer Reutermeldung aus Memel über den Verlauf
Wahlen heißt es u. a.:

st̂ nge „ach Anbruch der Dunkelheit belagerten noch
^testierende  M en schen m a sse n die 76 Wähl¬te im sRosirf Sie konnten keinen Zutritt er-Rn.^ ilierende  M en  l a) enm a,,  e u we

>m Memeler Bezirk. Sie konnten keinen Zutritt er-
V, ?. weil die vor ihnen befindlichen Leute so lange Zeit!. Ihfn I. t . f- 1 —-. rt *. (i t*i f t f (4‘\ ti m (VSS,’v weil oie vor u-ttkn vc|nw*»»*fvn -v" V, -
i*sl9te Stimmabgabe brauchten. Der britische Ge-
ß Q N s t r ä g e r in Kowno. Treston, unternahm während
h,,Mnzen Tages Rundfahrten , bei denen er die Wahl-V "oen Tages Runüfayrien , vei venen er vie

besuchte. Im letzten Augenblick hat auch Frank-
»td? einen Legationssekretär in Kowno und Italien sei-

Pneralkonsul in Danzig an Ort und Stelle gesandt.^ie lifmtitrftpn TZpnmten sind beunruhigt über den ;

„Wesenblamage für Litauen"
Die „Königsberger Allgemeine Zeitung " schreibt zu den

Memelwahlen : ^
„Die Wahlen im Memelgebiel sind für die Litauer zu

einer Riesenblamage vor ganz Europa geworden. Wenn
die Sache nicht so furchtbar ernst wäre , konnte man von
einer großen Komödie sprechen. 3n Wixklichkeis handelt es
sich hier um eine Tragödie. Denn hter ts« das Selbsibesttm-
munasreckt eines Volkes mit ? üßen ^ «t nntjL

Roch kurz vor der Wahl schrieben lettische  Blatter,
Blätter eines Staates , mit dem die Litauer durch die bal¬
tische Entente verbunden sind. Folgendes : .

Selbst gebildete Menschen brauchen mindestens zehn
Minuten , um ihre 29 Kandidaten aus der Zahl von 188 aus-

zuwahlcm lun^ ber  Kommen werde mindestens einige
Wochen dauern

und das Ergebnis wohl ebenso lange auf sich warten las¬
sen, da mindestens zwei Millionen Stimmzettel abgegeben

ledem̂ Falle stehen die Litauer am Pranger . In
jedem Falle ist heute schon der Beweis erbracht, daß lenen
nickt das Schicksal des Memellandes hemmungslos über-
antwortet werden darf . Für Deutschland besteht freilich kein
Zweifel über die Beantwortung der erwähnten fragen.
Alles sprach und spricht dafür , daß hier mit dem Wahlreckst
der Memelländer Schindluder getrieben worden »st, und
zwar mit bewußter Absicht und mit planmäßigen Schlka-
nen."

ie!

nuj, uaß uiK yuujc wuy . -
let  Herr Gouverneur braucht 10 Minute«

Gouverneur , General Kurkauskas, brauchte, wie
C er  weiter berichtet, zehn Minuten , um mit semem
M̂ zettel fertig zu werden. Der Reuterberlchterstatter
seinen ungül igen Wahlzettelblock  mi
^ ^ wen und riß vorschriftsmäßig 29 der kleinen Zettel

brauchte für die Auswahl , bas Abreißen und das
^Pwenlegen der Namenszettel acht Minuten.  Be-
!, I eines Wahllokals erklärten, daß mehrere a l t e L e u t e
HÜj.Ne S t u n d e gebraucht hätten. Es gab viele kleinere
E 'gkeiten zwischen den litauischen und deutschen Be-»V. rvr» r . a / « . . . /r *: „ ^ rVirtrt 11/r \ ri Yt h t f fflOT rVmirs

Eine Frage an die Gignaiarmächle
Das Blatt schlicht mit der Frage an die Unterzeich¬

nermächte, wie lange sie noch dem Spiel der Litauer Zusehen
wollen und ob ihnen nicht jetzt der letzte Beweis erbracht
worden ist. daß Litauen auf die elementarsten Rechte des
Memelvolkes. aber auch auf die grundlegenden Forderun¬
gen des Völkerrechts pfeift!

Der AöschMß der Memelwahien

.' in Wahllokalen. Eine Gruppe ausländischer Iour-
die aus einem Wahllokal herauskam . wurde mit

,^ Ufen empfangen:
Lignatarmächte haben uns an die Litauer ver-

^ kauft!"
^u^ Uglischen Morgenblätter veröffentlichen ausführliche

f.  7 im “ u . _ l  im tnjompflrmh S . P KrlNaLN^Pie °iiber ' den ' Wahlkämpf im Memelland . Sie bringen
li ^ Mslos anschauliche Darstellungen'Mslos anschauliche Darstellungen von dem voll i-

versagen  der litauischen Behörden bei der Orga-
"N des Wahlgeschäfts und von der dadurch verurfach-, >>ves Waytgeicyafrs unu ^

PSeheuerlichen Verwirrung.
V er  Sonderkorrespondent der „Times " sucht die L' -
A ^ llegen den Vorwurf in Schutz zu nehmen daß sie die
istVerwirrung vorsätzlich  angerichtet hatten,
steint , sie hätten nur die Schwierigkeiten eines uner-

Wahlsystems unterschätzt. „Daily Expreß dagegen

WH System der Stimmabgabe ist von den litauischer,
^üer». die ein Rückzugsgefecht kamvken. um diele deut-

Roch Hunderte standen vor den Wahllokalen.
Memel. 1. Oktober.

Die Wahllokale in Memel wurden zwar um 18 Uhr ge¬
schlossen, jedoch war die Zahl der noch in den Vorraumen
und auf der Straße Wartenden so groß, daß der Vorsitzende
der Wahlkreiskommission anordnen mußte, die Vorraume
und die Höfe als mit zum Wahllokal gehörig zu betrachten
und alle dort befindlichen Personen abzuferligen. In em-
zelnen Wahllokalen belief sich Montag abend die Zahl der
«o* Wartenden nach Hunderten, so daß die endgültige
Wahlbeteiligung sich hier erst spät seskstellen lieh.

Aus dem Memel-Gebiet selbst gehen die Mitteilungen
über die Wahlbeteiligung ebenfalls sehr spärlich em. Aus
der Kurischen Nehrung , also in Orten, wo dei Zahl der
Wähler nur klein ist, ist die Wahlbeteiligung außerordent¬
lich stark. Sie beträgt in den einzelnen Wahlbezirken 96 bw
100 v. H. ^ „ ,Wettere Wahlschtebungen

Immer neue Klagen gehen in Memel ein über die
Wahlbeeinflussung durch litauische Wahlhelfer, die in einer
Unzahl von Fällen für die memelländischen Wähler , die ste
zu betreuen hatten , falsche Zettel in den Um-

'lag  gesteckt haben sollen.

habe Mut erfordert . Wie notwendig es aber sei. daß ein
Volk die Waffen besitze, um seine nationalen Rechte ver
leidigen zu können, das sehe man in der gesenwartiger
Weltkrise Ein Volk könne nur dann m Frieden leben,
wenn es sich aus eigener Kraft verteidigen könne.

Deutschland ist stark, wenn wir geschlossen hmler seinen
tabuen sieben. Wenn wir aber schwach werden, dannSSZ "ulrunde gehen.(Dieser Sah de. Gauleiters geht
in einem Jubelsturm der Menge fast unter .)

In Anbetracht der ungeheueren Leistungen der letzten
Iabre sei es unfair , an kleinen Schwierigkeiten und Scha¬
den herumzukrsieln. 15 Jahre Bankerottwirtschaft konnten
nicht in zweieinhalb Jahren beseitigt werden. Schu den
machen das könne feder Strohkopf . Aber Schulden
nhautraaen,  dazu gehöre der Mut zur Unpopularitat.
Und diesen^Weg habe die nationalsozialistische Regierung
-mkupbracht Keine Macht der Welt könne sie dazu brnigen,
"Lk -Zun d-7 Zu, »»!, d-r N- .i-n (f "?2
trete infolge der Ichtechten Ernte de- °»r>gen Sq « - >>» -
und da eine Verknappung einzelner Lebensmittel em.
Aber der nationalsozialistische Staat werde Mitte
Weae finden um dem abzuhelfen. Es werde auchnichtge-
Set rnerbeÄ m°n<->! W < d,- ,e Dinge an chrem per.

'°" L " v? 7 'L7 -stÄÄ -°i- P -in-'pi ‘S ’ZXXSS
finit aurjeil nicht möglich, dafür mutz aber ^ e
steiqerunq verhindert werden — dieses Piünzip weroe in
ven nächsten Wochen und Monaten rigoros durchgesührk

^ ^ Di^' ietziqe gespannte Weltlage verlange die volle Krafts sasirSftÄ
freS Darum könne so betonte der Minister unter lebhch-
Ir ^ ustimmuna der Menge , eine Zersetzung des Volks

durch religiöse Streitigkeiten nicht geduldet werden
Niemand werde Deutschland helfen, wenn eS 'n Schww.

riakeiken gerate . Darum mußten gerade wir DeuMen
K -r- -m zufammenhallen . KnL nnÄ
ESU 7Ä ÄÄ —
■T . ffi . erklärte weiter . °°ki »>- Snd - nL
frage  vom Staat gelöst werde. Wer nach der Annahm

der Nürnberger Judengesetze

L ? °ü7d L "zSL -°°ch7aur °LSSaiK "

- ““ •

auf der eigenen Kraft der Natiom
Die Bedrängung der Memeldeutfchen.

«SS 'SS®
Die Aufgaben des Winters

w1r7lle ^ u" ammenhalten .^ as DeutscheB°l^ habe êinender-
brechen Wnn^ Mesê deutsche Volk zu führen , das sei dse
k ü ib st e E b r e die einem deutschen Mann widerfahr
?önne Dr . Goebbels rief nochmals zu fester Geschlossen-
heit auf. , . ^ . . ..

„wir sitzen alle in einem Schiff! Da muh ,eder in die
Riemen greifen! _

oas Zuchthaus von Basohren gebracht worven war hak
dort von seinem Zellenfenster aus beobachten können, wie
am Wahltag Leiterwagen über Leiterwagen nnt einigen
hundert Menschen von Litauifch-Erotlingen zur Wahl über
die Grenze gefahren wurden . Die Gespannführer der Leiter¬
wagen sollen litauische Polizeibeamte gewesen sein.

i w y yvjvvv** yww . >-
Ein von den Litauern vorübergehend festgenommener

Vertrauensmann der Einheitsliste, der über Sonntag in

Besetzung des Memeler Magistrats
Die Beietzuna des Magistrats in Memel durch die

litauische Staatsschutzpolizei am Vorabend des Wahltages
ist darauf zurückzuführen, daß litauischerseits vom Masi-



MOraanilotionsleiiuag 8iM«i teilt mit:
Entgegen anderslautenden Nachrichten ist die Anmel¬

dung von Teilnehmern zu Sonderzügen nach dem Bücke-
verg nicht abgeschlossen . Volksgenossen , die am 6 . Oktober
Qm Staatsakt auf dem Bückeberg teilnehmen wollen,
wenden sich sofort an die nächste Parteidienststelle , die
ihnen dann sofort Sonderzugkarten besorgt.

DGO©®« '©» « '

sirat verlange rooröen war , er loue für drei - bis vierhun¬
dert Personen , die in der Zeit vom 1. September bis 27.
September eingebürgert worden waren , Stimmscheine
ausstellen . Der Magistrat vertrat demgegenüber den Stand¬

unkt , daß diese Personen die Voraussetzungen für die Ein-
ürgerung nicht erfüllten . Am Vorabend der Wahl besetzte

daraufhin Landesdirektor Anyfas zusammen mit Landes¬
rat Oselies mit Hilfe der Politischen Polizei den Magistrat,
enthob den Wahlbüroleiter , Stadtassstenten Buttkus , seines
Amtes und erklärte ihn für verhaftet . Oselies wies ein
Schreiben des Direktoriums vor , wonach er zum Kommis¬
sar für die Erledigung der Wahlgeschäfte bestellt worden sei.
Alsdann stellte er die erwähnten drei - bis vierhundert
Stimmscheine aus.

Vor der Mobilmachung
Der Aufruf bereits gedruckt . — Die kriegskrommeln

werden gerührt.
Addis Abeba , 30. Septenkber.

Wie nunmehr feftsteht . liegen die Plakate mit dem Auf-
ruf zur allgemeinen Mobilmachung bereits feit einer Woche
fertig gedruckt in der abeffinifchen Staaksdruckerei . Die Cr-
klärung der allgemeinen Mobilmachung wird für nächste
Woche erwartet und soll unter großen Zeremonien verkün-
det werden , wobei im ganzen Lande die Kriegskrommeln
gerührt werden.

Die Berater des Kaisers hatten in Anbetracht der Lage
in Genf die Verkündung der Mobilmachung bereits in der
vergangenen Woche gewünscht . Auf Wunsch des Kaisers
wurde sie jedoch hinausqeschoben.

Im Laufe der nächsten Woche werden mehrere Waf¬
fenlieferungen  in Abessinien erwartet . So soll eine
große Waffensendung aus Japan  und ein Schiff mit
Kriegsmaterial aus Belgien  in Dschibuti eintreffen.

Der italienische Konsul in Harrar  hat seine Tätig¬
keit eingestellt und die Stadt verlassen.

Italienischer Angriff nächste Woche?
Die Bekanntgabe der vom Kaiser Unterzeichneten allge-

meinen Mobilmachung wird davon abhängig gemacht , wie
der Völkerbund auf das Telegramm des Negus reagieren
wird . In Zentralabessinien schreitet die Teilmobilisierung
fort Aehnliche Meldungen laufen aus den Grenzprovinzen
ein . Die Stimmung ist aufs äußerste gespannt.

Eingeweihte kreise behaupten , daß die allgemeine Mo¬
bilmachung noch m »Laufe dieser Woche verkündet werde,
da sich die Anzeichen für einen für die nächste Woche ge¬
planten italienischen Angriff häufen.

Nach Meldungen aus zuverlässiger amtlicher abesstni-
scher Quelle soll der Völkerbund  dem Kaiser bereits
mitgeteilt haben , daß er unter den von Abessinien geschil¬
derten Verhältnissen gegen eine allgemeine Mobilmachung
angeblich nichts e 'inzuwenden  habe , da diese zur
Landesverteidigung notwendig fei.

Ersah für Italiens Freundschaft
«Das wichtigste Ereignis in den britisch -französischen Be-

Ziehungen ."
Der Genfer Vertreter des «Manchester Guardian " be¬

richtet über wichtige Verhandlungen , die auf Grund einer
englischen Mitteilung an Frankreich zwischen der britischen
und der französischen Regierung im Gange seien. Wenn
Frankreich diese Anfrage zustimmend beantworte , werde
die britische Regierung in der Unterstützung Frankreichs
weitergehen . als dies in der britischen Antwort auf den
französischen Schritt vom 10. Sevkember erklärt »verde.

Die britische Frage beziehe sich auf die Haltung Frank¬
reichs im Mittelmeer „unter gewissen Umständen " .
Die französische Antwort werde voraussichtlich auf dem
Ministerrat am Dienstag beschlossen werden , so daß sie dem
britischen Kabinettsrat am Mittwoch vorliegen könne.

Obwohl Laval  zunächst die erbetenen Zusicherungen
nicht habe geben wollen , geht seit Sonntag in gutunterrich¬
teten französischen Kreisen die Meinung dahin , daß die
Mehrheit des französischen Kabinetts sich die Gelegenheit
nicht entgehen lassen werde , ein enges und bindendes Ein¬
verständnis mit Großbritannien zu erzielen.

Ein maßgebender Franzose habe dem Korrespondenten
erklärt , eine ablehnende französische Antwort würde Selbst¬
mord sein. Es handle sich um das wichtigste Ereignis in den
englisch-französischen Beziehungen seit dem Kriege . Die
gesamte Zukunft dieser Beziehungen stehe aus dem Spiel.

Der Korrespondent berichtet dann weiter , er habe aus
ausgezeichneter Quelle erfahren , Laval habe noch einmal
Sonderbürgschaften für Oesterreich und Memel  er¬
beten . Außerdem wünsche der französische G e n e r a l st a b
eine Vereinbarung mit dem britischen Generalstab anstelle
der Vereinbarung mit dem italienischen Generalstab über die
französisch-italienische Grenze zu erhalten,

da dir französisch-italienische Vereinbarung ohne
Zweifel geopfert werden müsse.

Die Franzosen würden es außerdem , wie verlautet , gern
sehen, daß die geplanten gegenseitigen Versicherungen in
einem diplomatischen Schriftstück niedergelegt würden.

Um die Entsendung neutraler Beobachter
Die Frage der Entsendung neutraler Beobachter in das

italienisch -abessinische Grenzgebiet ist von den dazu bestimm¬
ten Sachverständigen des Völkerbundsrats am Montag ge-
prüft worden . Es sollen sich dabei erhebliche sachliche Schwie¬
rigkeiten ergeben haben . Man nimmt an , daß die Frage
erst am Donnerstag beim Wiederzusammentritt des 13er-
Ausschusses spruchreif sein wird.

Dormarschbervegungen der Italiener?
„Evening Standard " meldet am Montagabend : Es wird

berichtet , daß italienische Truppen 32 Kilometer über die
provisorische abessinische Grenze in der Nähe von Franzö.
sisch-Somaliland vorgerückt seien. Die italienischen Truppen
hätten das Dreieck zwischen dem Gebirge und Französisch-
Somaliland besetzt. Auf Grund der Berichte über den ita-
lienischen Vormarsch habe der Befehlshaber der franzö-
fischen  Truppen in Dschibuti sofort Sachverständige aus-
gesandt , um die Grenze auf einer Strecke von 40 Kilometer
mit Pfählen zu markieren . Diese Sachverständigen seien
von einer Abteilung Senegaltruppen begleitet gewesen.

Als weitere Vorsichtsmaßnahme seien 50 französi¬
sche Flugzeuge  zu einem 24stündigen Erkun-
dungsslug  aufgestiegen . Es werde vermutet , daß das
Ziel des italienischen Vorgehens die Stadt Duanle  sei,
die etwa 16 Kilometer von der Grenze von Französisch -So-
maliland entfernt liegt . In dem Bericht wird hinzugefugt,
daß die Grenze an der Stelle des angeblichen italienischen
Vormarsches nicht aenau festgelegt sei.

Volttisches Allerlei
Zwei Direktoren der Reichsstelle für Flerschversorgung amts-

enthoben.
Ter Reichs- und preußische Minister für Ernährung und

Landwirtschaft hat die beiden Direktoren Holzmann und
Hasselbach der Reichsstelle für Tiere und tierische Erzeugnisse
(Fleischversorgung ) mit sofortiger Wirkung ihrer Aemter
enthoben.

Die Fronarbeit der Sowjeibauern.
Die Sowjetbehörden haben , wie die TASS meldet , rm

Gebiet Tschernigow den Vorsitzenden eines Dorfrates , Sam-
sonenko, verhaftet . Er hat sich schwere Vergehen im Um¬
gang mit den Kollektivbauern zuschulden kommen lassen. Es
wurde festgestellt, daß dieser Dorfgewaltige die in die Kol¬
lektive gepreßten Bauern auf das gemeinste mißhandelte.
Die Bauern wurden von ihm geschlagen und geprügelt , ihrer
Lebensmittelvorräte und der letzten Habe beraubt . Dieser
Mißbrauch der amtlichen Befugnisse geschah offen unter den
Augen der Sowjetkontrollstellen der Gebietsverwaltung.

Der Jüngling im feuerofen.
Roman von Heinz Steguwell.

Copyright 1932 by Albert Langen, München.
PvmtÄ in Germany.

34 . Fortsetzung
Dchon flogen m>r die Fäuste der Offiziere in den Nacken.

Der Kommandeur schnickte mit der Reitpeitsche und verjchwand
im Vestibül. Verweile doch, du bist so schön, dachte ich, da
hielten die Adjutanten mir die Handgelenk« fest und durch¬
suchten meine Taschen.

Ergebnis : 5000 Francs!
„Ihr Eigentum ?"
„Nein !"
„Wem ge-ört das Geld ?"
„Dem General !" t . .. . .
Sie schleiften mich ins Haus , der Kommandeur horte den

Skandal , blieb auf der Treppe stehen, besah mich unschlüssig.
Der Alte kämpfte, sein Kinn zuckte, seine Kiefer zeukauten die
eignen Zähne . Drei scharfe Worte , und die Offiziere brachten
chm das Geld zurück. Ich mußte dem Kommandeur bis m den
zweiten Stock folgen, dort riegelte er hinter sich und mir das
Zimmer ab.

Schöpferische Pause . .
Der Allmächtige wandert « drei Schritte hin , drei ^Schritte

her . Alleweil mit martialischem Spvrenklirren . Hände auf
dem Rücken. Pupillen zum Teppich gerichtet. Den Schnurr¬
bart zwischen den Lippen. Dann baute er sich vor mir auf:

„Sott ich Ihnen einjperren ?" „ , _ ,
Ich schwieg und spreizte wieder schüchtern fünf Finger aus.

Die Basedowaugen meines Gegners quollen. Die Reitpeitsche
flog knallend auf den Schreibtisch.

„Err Immerodd . ich abbe die Pflicht , die Deutschen zu as-
sen! Zu assen! Zu asten!"

Dreimal paukte er aus die grüne Platte . Und setzte sich
schnaufend. Gottlob.

„Abben Sie ge-ört ?" .
„Exzellenz, wer Deutschland haßt , hat es me verstanden!
.Schweigen Sie !" , .
Er zwirbelte seinen schneeichten Schnauzer und keuchte w»e

„Oder wollten Sie etwas saggen? Bitte ?"
ein gehetzter Hirsch. , . .

„Exzellenz, wer haßt , der fürchtet. De fünf Soldaten , die
tch rettete , habe ich nie gefürchtet!"

Volltreffer ! Der Dicke grinste, klimperte mit den Fingern
auf den Tischrand , holte Luft:

„Err Immerodd , würden Sie auch eute noch retten-
„Wenn ich's könnte: Eine Legion! Aber nur im Tausch¬

handel !"
„Hm . Parbleu , Sie langer Iudde Sie!
Auch das noch.
„Ich bin Christ , Herr General !"
Das fettige Zeigesingerchen drohte mir spöttisch. Meine

Bateille war gewonnen. Em Druck auf den Knopf, und der
einlretende Leutnant mußte die Liste de« Exekutierten bringen.

Ich durfte in dem Heft blättern . Me Namen der inhaftierten,
verschickten oder ausgewiesenen Deutschen füllten bald hundert
Folien . Fünf von diesen Unglücklichengehörten ,'eht mir . Also
diktierte ich dem Kommandeur in den silbernen Bleistift:

1. Adam Anker . Gastwirt.
2. Pankraz Wendland . Gemeindevorsteher,
3. Gottlieb Donatus , Küster,
4. Philipp Weber , Weichensteller,
5. Friedrich Billen. Landarbeiter.
6. -
„Alt ! Genugg . Fünf Namen . Alle aus Most -eim ?"
„Alle . Und keinen Sechsten als Rabatt , Herr General - '
„Nein . Genugg . Diel zu genugg !"
Abermals Druck auf die Klingel . Unverständlicher Wort-

Wechsel mit dem Adjutanten . Ich konnte gehen, der Betrag
meiner Rechnung war angewiesen, ich sollte ihn sogar persön¬
lich in Empfang nehmen dürfen . , „

Keine Silbe des Abschieds. Man versah mich nur mit
einem Roggenbrot , stopfte mich mit einem bevollmächtigten
Sergeanten in ein Auto , dann rasten wir über Oppenheim,
Alzey und Kaiserslautern nach Zweibrücken. Wonnige Re ' fe
an den Porphyrtristen der Hardt entlang . Würziger Frucht-
wind im Revier der besonnten Weinberge . Wie schloß ich die
Pfalz in mein Herz, welche Freude erregte mein Gemüt : Heute
abend noch würde ich fünf Menschen heim holen, die ich mir
verdient hatte . Ich wagte nicht, in mein Roggenbrot zu bei¬
ßen , diese Beute wollte ich mit denen teilen, die mir zum Tri¬
umph meiner Gefühle verhelfen durften.

Englische Schlappe in Indien.
Bei der seit etwa 14 Tagen andauernden »18I ^ - - —-

Strafexpedition gegen aufständische Stämme an v» p(
westgrenze Indiens haben die britischen Truppen eilt j i»

Flö,

SGappe ^ davongetragen . Eine englische Abteilung Nne Matinün
iS»— Xt. X/\/T 9Y><-*X<-»$Pi-917rt ffnr. tm SYftnhtnmihsß'lphißt <5(1 D. ^der Nähe des Nahakki-Pastes im Mohmand -Gebiet m ^
Hinterhalt . Sie hatte dabei an Toten und Verwunvew ^Hinteryail . tote yarre vaoei an Zvieri imu
Ausfälle . U. a . wurden zwei britische Offiziere fl et0

f,®tübier und

zwei weitere verwundet.
der Veran

bi ! ,
[•to1}S °fe der
heiligten mKettung des Bauernlandes , ....... „

heitzt Rettung der deutschen flaWj

Die propagan - aaktion der
Gauleiter Sprenger beim Gebielssporlfesl der HitlerjuS ^ ihnen^

** Frankfurt a . M . Tausende von Feuern über» | % Darum
Gebiet Hessen-Nassau der HI , um die gleiche Zell «un ^ |% en 3q gj
mend , bildeten das Signal zum Beginn der großen v iii mit der T
gandaaktion der Hitlerjugend.

Am Sonntagmorgen , schon ganz früh , wurde e ^
dem Großen Feldberg im Taunus lebendig.

i s, leben
„'. denn wo
" 'e deutsche

fahrer aus allen Himmelsrichtungen tauchten auf oer , ^ yitet » nun Lu
R bot in

ein fein

_ _ _ . . v.in»
kuppe auf . „Vorwärts HI " , so stand auf den
in den Maschinen angebracht waren . In die Stalle » ^ ,tl ,
die sehr geschmackvoll und kunsitersicy ausgestattet w ^ I. Die
wurde die Botschaft des Gebietsführers und des o f .?Kmbürgi
Iungvolkführers an die HI (Jungvolk ) hineingelegt , j  h Ichönen T
der „Front " überbracht zu werden . — Punkt 8 UY »vp ß^ n L
Gebietsführer Potthoff den an Dc

Jungvolkes
not  jv ^ erameti

und bald waren die Maschinen unter lautem Geknane ^  h • Rach fre
Blicken der Zurückgebliebenen entschwunden . Zwei VT,, l Ierta wu
den später schon — die Motorradfahrer waren >" 3?^ » ’jJ sicher
an den Banngrenzen durch Radfahrer und Läufer a ä fn JuJitt noch m
worden — kamen die Botschaften in den Bannen „ r and siä
Jungbannen unter dem Jubel der Einheiten zur Ben «! ^ ^ 'nrnat
„HI an die Front " , so lautet der Ruf , „wir mari -y
kämpfen und arbeiten ."

Den ersten Tag der Aktion beschloß das große
Gebielssporksest der HI in Mainz.

™ . ein
«Ute Ma

fi 'L durch E
«chwestern

das 1000 Hitlerjungen , 1000 Pimpfe und 50 Mannjch^
im Kampf sah. Hervorragende Einzelleistungen w ^_ :^j. f. .. Sa«  LlV) itv» ffcf  iitTIDI tll

: ls,A ' chtsestMthauses
zusamn

»m Kamps sah. Hervorragende Emzetteislunge» . ^ j: l)arrnoniidi
gezeigt, besonders aber in den Mannschaftskümpfe^^  tft nô ^
beredtes
bewußten
Ertüchtigung.

oejonoers aoer m oen M' noch ab
Zeugnis abgelegt von der planmäßigen uv <$ tt  WteUoertrc
, Arbeit der HI auf dem Gebiete der korp Architek

Auch der Gauleiter wohnll diesen DosifühkÛ Mte Herr
bei und brachte wiederholt seinen Beifnll für me 6 o Duste. In

;, 9e Vl
v Ji
%

Leiltunaen rum Ausdruck . ^ -ui ye  ^
Den noch abseits stehenden Jungen steht 1̂ « st I Mitbrat,

der Weg in die H .J . offen . Wer sich m d esi l  mühe»
Tagen aber nicht zu uns bekennt , der ist und ft ^ ustersie'
Feind ! Nach der Propagandaaktion ist die AUll»^  Fit Wort
für die Hitler -Jugend im Gebiet 13 auf länger k . Pcir!mr,r»
vielleicht für immer gesperrt.

Zum Gebietssportfest der k ) 2

-L °rsamke

Die Notwendigkeit , die Geister in Deutschland ^
den zu lassen , ist eine anerkannte Forderung {5I#Q/\t+ nomoNon  immpr ttnfft. hdR TtW

ber als
w erster

er :
Q gekeg

. . . . ... _ Schäden
vurde als auf geistigem Gebiet. Der IuZend̂ m Kl [> ^
Zeit . ^ Viele ' aber ' vergessen immer nocĥ daß rein M st ^ ^
lich die Nation von fast noch größeren Schaden

Aufgabe zu. die natürliche Einheit von gesunden ^ ^
in gesundem Körper wieder herznstellen . Die 0w
feste unserer H .J sind der Beweis dafür , daß et ' “ #
Wollen schon von großen Erfolgen gekrönt wo . L
Die heute als Jungen spielen und üben , « erv
Männer zu marschieren und zu kämpfen wißen-

gez. Spren»

ui
vi

1& ..gesnn
•6n sich de

P‘

bis
in

L °uch gl
tz Dich er <
[ÄBeit

Ädaiu | ;t hMche sjj
. «. I -A geilstAm sieben Ahr abends würde ich ausbezahlt . —„

ker heulte. Der fünfundfiebzigjährige Wendland h^"" '« IstdeckpTTtt'
alle heulten. Schockschwerenot, was blieb einem aw* *®„jstf' j; atbe
Wir schrien wie alte Weiber , als wir uns am Gefo ^jl̂pllvll IDII- UHv Uli ) lull UHJ Ulli * 9
von Zweibrücken in den Armen lagen. Bei einem " 0or
AAMAfl. -. QfS Am Qf n Vi— mmm-Sa«  Vvs 1Y frtMl aTi/4i 1TTiC•' ,
UUJlOll7t:iULUU':i1 Ul -^ t**l*-*l luyvn. -Wi /
genossen Adam Ankers wurden wir königlich bewirlei-
mit Kartoffeln und Preitzelbeeren . Eine Salzgurke

to<

rKratnffUl

drauf . Dazu Dürkheimer Roten und ellenlangeVlUU | . -yuju vu/ivu « "V VHV. . . VA. . Ö ,
Schmeckte wie sieben Torten . Dann Heimfahrt m o
Auf dem Mainzer Bahnhof vier Stunden ^lufentha '
schickten wir ein dringendes Telegramm nach MoMl " '
teluja!

. ?Aernehr
^ ^ lern.st chu ei
Hudler k

Lk. heraus

St'
X 8.

Eine Frau namens Selbach?
Wir führten keine großen Gespräche im rump^ gtr.

teil der Eisenbahn . Während ich mir die Patina « faP'
vom Anzug kratzte, rieb Adam Anker meinen Hl>seN!̂ ,M
schüttelnd rwischen^den Fingern als käme ihm das

tu ? trug
ltttzen ^

Zimr

mnster merkwürdig bekannt vor . Da erzählte 'ch
menhang der Mnge , und die fünf Genosien unterbrach ^ wmenhang der Dlnge , und die fünf ^ enoyen %
oft mit schallendem Gelächter . Denn ich hielt es für v y
Geschehene nicht noch bitterer zu machen, darum
ks mit einer Galgenkomik dar , die mir von der Km»̂ MUlli v \ U / mtv w .» w * - .
her im Blute lag. Je näher uns die Bahn naw ¥-,f
brachte , desto eifriger stritten sich meine Freunde um 11
am Fenster , weit sie mit den Augen möglichst dato Ju,
wollten . Unterdessen verteilte ich mein Roggenbrot p
kauten, daß die Backen schwollen wie Fußbälle . Po ^

Mb
rers

°rner
, die £

llrt - 3BdI
»Ä* 2k

freute sich auf seine Eva , immerzu muhte ich Horen,
keine treuere Frau als diese- Gottlieb Donatus,
Küster, bebte in tausend Aengften, während seiner
könnte das Ewige Licht ausgegangen sein. ^ Pankraz ^ Ao»

Me b
S Sn 1

Küster, bebte in tausend Aengften,

der alle Gemeindevorsteher , hatte ebenfalls zunpld 0 <̂
Er wollte sofort nach der Anlunst in den Keller
die Fäfler des letzten Jahres zu pochen. Am K (, t Lg
sten waren die Aermsten unter uns : Der Weichem.̂
lipp Weber und der Landarbeiter Fritz Billen . ibeJi $
sich um ihre Familien , die monatelang unversorgt v-
ten . „ fiW

FortsetzunS

pidf̂ ter
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KLorSyeLNL Ulli *• ~
& desV.D.A. am Sonntag , den 22. Sept . ds. sis.
„«ne Mahnung an uns alle wollen wir diesen Tag
i«L »mm« wieder muh es laut -- erben „Bergeb

LoSales
Flörsheim am Main, den 1. Oktober 1935

Süopt - Naehpiehten
t . ft>4 Okriftel — Stojtel 3:0

" ^ Walldorf ‘

S n- -»immer wieder muß es iuw
Jßtüber und Schwestern im Ausland nicht. Der
^ der Veranstaltung in unserem Ort war eme solche:<? föormrts.. _ rL.”,4-4-̂ r-.i-̂ o siirtffi pinem umaua mtx

A malerisches Bild , wie die Jugeiw w dastano m
Leihen, abwechselnd Schulkinder. B . D . M .. 2ung-

i 0^ M̂jahr und Frauenschule. Herr Konrektor Zerta
5 kernige herzliche Worte an Alle. .Er führte u. a.

^ ■' ..Unsere Parole muh heihen. Dienst am Volkekt»» ^ a-rft rprftt Clin BßbicinQtCU

F.-V. 02 MM — 5v.-V. 08 Flörsheim2:1
2. Mannschaft 3 :2

1 ! 1Qm Volksgenossen unb erst recht am bedrängten
^ » ^ «ossen. jenseits der Grenzen. Was tut eine rechte

Ae für ihre Angehörigen, wenn sie m Not sind,i,ii»Ast ihnen' Wir das deutsche Volk, sind eine solcheW - «ile ä . ,„,v Volksaeno cn uni

d . .Mi jetzê Monat für den D. D. A. freudig zu
^ denn wo Begeisterung sich paart mit Opfew i a

deutsche Volksgemeinschaft! — In buiiter Folge
di« Nen nun Lieder. Sprechköre und Tanze. Das hiesige

"'m Ahr BDt tn der hübschen Tracht und wunderbaren
, Ain rrl « « }« PtPh und Volkstänze gefie-

ul»
$-"7v» oiuuvii

» KSÄS - HSÄ'. von Bern Leben dort und ihre Hoffnung und ihrem
R ? « D°uMI °nd. Das Jj - W ^ ’ SSSTSSI

cd«"

ihnen! Wir . das deutsche «du,  imu
'« Darum helfen wir unseren Volksgenossen und

t 30 Millionen noch wnseits der Grenzen. Er
, '.»t der Bitte an die Jugend und Eltern, ihrenhrri s s. r>->> t er... Kn « su tS  A freuBta su

m  ün fe7nes Bild und LtÄ und Volkstänze gefie-
Aehr. Die Frauenschule brachte aus ihren Reihen

nrtVu> (£inc 35oIf6C ?^ xio | | in ctus uottar •_ rttrt

AN an Deutschland. Das römische Magenren
Angvolkes war lustig und wurde viel belacht Mit
°Niperainent tanzten die Jungmädel ein paar Volks-
Nach freudigen Dankesworten des Herrn Konri# £ Nach freudigen Dankesworten des Herrn ^ on-

? Zerta wurden die Nationalhymnen gesungen und
' ^ >>t sicher etwas bescheert worden und leder hatiiiit ojnBn rtn dip Deutschen im Ausland$ ist sicher etwas bescheert worden uno leoer «mr

A Zit noch mehr Liebe an die Deutschen im Ausland
A Md sich auch ini Stillen vorgenommen gern

Zinal ein materielles Opfer zu bringen. Und zum
A  eilte Mahnung an alle Volksgenossen, HM de
l L durch Euer Opfer für unsere deutschen Brüdern

Schwestern im Ausland!

ü. zumnmujuii o .L,
Nach Bern hoffnungsvollen 22. September verdient der

oq schwär er Tag " genannt zu werden. Beide

Zugegeben̂ der ' Biebrich er Mat? hat seine

M Schi?dsricht7r? ak Spiel Lpfstf

ÄlTÄnl «n 4lfS P „ftqwcn" * t«

Ms f|

SS l £ Au-sl. !« °r g-,» °I -n fette - Da-
s f d SnSaSfÄ "'L 'SL mml 2 *nute schon.tonn »nn-uden Verteidiger vorbei em-

ÄS «n. loS “ ,... Srs | Sch „ i°« °.

ss ^ s? H$2 X

dos Duhrungstor St „ach und Biebrich uber-

Vereine
Spv. Wiesbaden
Biebrich 02
Kostheim
Mainz 05
Mombach 03
Hassia Bingen
Okriftel
Sv .-A. 09 Florsheim
Walldorf
Kastel
Spvg. Weisenau
Mörfelden

Kastel 3:0 ^
Weisenau 2:0

Spiele gern, unent. verl.
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

0
0
0
1
1
1
0
0
0
2
1
0

1
1
1
1
1
1
2
2
2
2
3
4

Tore
10:6
8:5

10:6
8:3
5:2
5:3
5:4
7:7
4:6
5:10
4:13
3:9

Ptte
6
6
6
5
5
5
4
4
4
2
1
O

F.-T. (jjerntania Weilblch—Sollende™0:5
Zweiten Heimspiel traten die Hiesigen dem Sp .-V.

ff« i» LLSA .L
SÄ 0®Ö5 M ' OTiÄ ’älurtt ?' SolWeim d-r

l ! Ä „C « Ä “irÄ 5 9t\ Ä

Sä SoSnm mit 4:1 n°« Iixrt. m Kampf.

SteisMe1Erod-Fmklmt

’^ ujqiern un wu^iuhv .
A Richtfest, das am Samstag Abend in AltfleiDem
t ^ sthauses 3um Hirsch" die dreiundzwanzig Sied-

-»lammen mit den San °w-r, °.n f-,°-t°m
d harmonisch Anher dem Landrat Herrn Dr . Jame

Ä,.? vch als Gäste erschienen die Herren .Burger-r l " '~’ r'

Di? 2. Mannschaft war ebenfalls weit unter Form und
verlor verdient mit 3:2.

Beziit Meintzeden
Z Noch als Gäste erschienen die Herren butget-
Stellvertreter Lorenz Schleidt, Kreisbaumeister nlst-

Architekt Fell und Regierungsasfesfor Fuiik vom
Aatsamt Anstelle des verhiiiderten Bürgermeisters
f r̂|te Herr £ orcn3 Schleidt die Siedler, Handwerker
Zäste. Ju ^kurzen Worten dankte er allen für das», -Hs furzen morteu uuiutt

p,, - ■'eilige Verständnis bei dem tatvollen Beginnen,
V -Landrat. Bürgermeister und Kreisbaumeister
,nie£ t mühevolles, uneigennütziges Sichemsetzen für

Bingen
Mainz 05
Kostheim
Biebrich

Wiesbaden 3:1
— Mombach 0:0
- Mörfelden 2:0

Flörsheim 2:1

Vereine
Sossenheim
Kriftel _ „ ,Germania Merlbach
Höchst 01
Zeilsheim
Kelsterbach
Hattersheim
Sindlingen
Neuenhain
Bad Soden
Unterliederbach

Sindlingen — Höchst 1:4
Kriftel — Neuenham 3:4
Weilbach — Sossenheim 0:5
Unterliederbach —. Soden 1:1
Hattersheim — ZeilsheiM0:3

gern, unentsch- verl.Spiele
3
3
3
3
12
3
3
3
2
2

3
2
1
1
1
1
1
1
10
0

0
0
1
1
0
0
0
0
0
1
1

0
1
1
1
0
1
2
2
2
1
1

Tore
9:1

10:7
8:8
6:6
30
3:3
5:7
4:6
7:13
3:6
2:3

Pkt.
6
4
3
3
2
2
2
2
2
1
1

Ze'n Bä " XJPe ? an die Siedlerfrauen , die er
M 'Msamleit und nationalsozialistischem HaushaltenÄ . <nwl des Dankes fand er für den Kreisbau-M .' Worte des Dankes fand er für de.^
^ >. der als alter Fachmann von echtem Schrot undin mW* mif îne aebtea„fcVSlffS 13 'Zf  S 'S « tafer.ötes «!«!Ä sä SSäME
Kn gelegt habe In sein dreifaches Sieg-Her auf

tzjeA.Mrer und Kanzler stimmte die ganze RichtfestJ aft voll ehrlicher Begeisterung

* 1 ? fiftÄsträ * » Ä «f)J rniiknb'f?°s LLS3äS -i°n' s
. « >«« (Mit einjiefit. Em° Baakomm.wm °->
kIarben babe die Siedlungsanlage in der vergan
AWoch! Bolichtiat. Sie sei erstaunt gewesen über du

tAiiche Arbeit die zudem zu so günstigen Bedmr mu  Beilviel griff er dun SU 1U yuuiuaw*
Z geleistet̂ wordm "sei. Als Beispiel griff er die
Ä ta S di. ä.IM.rten 3 .. 8. ln . «

Firma am 1. Septmb .r 1912 in bi, Mg WuE UM.
Die 3n5abetm 6tadjt. bann_ .baa Be.# aTi^ 3inna
banf Hier fach,« . » K mt uiie bl ' Wäl « .-
ßob & Sobeir , f, irnä, ul. W ab » * ' “ g 3| ,
abteilung erworben fiatte. T■ s jc  Firma ihren
Besatzung. Bankkrach u^ Egsgewinneoder Schie-
Tribut bezahlen mutzte Nicht ^ egsgewn̂ ^ d„

3S - w ? £ ,? s; ,s! is
-LMMM - r - r«

werter Ware veAorgt- Spat r im Eddersheim mit
Gatten und der Tochter hinzu wen a„„, und so
oiuom treuen Kundenstamm oeneieri ^ «reriil-

am Kunden zurückblicken. ^ . 0 0 HnB,»r
-

der Horst Wessel-Schule statt.

2.5or#7/nt  Als Vertreter der Handwerker sprach«El , ^ der Bauleitung und

KH » n.M Vertrau -n ""d dff °nftE -a; Be-Ä m

M8MWWH

MMHMMInn, ,, bie Weilen eines e « » : 1 - ""
'■Wen Itatnetmannsfotu * . den « ,»;*

liW .». Sepp« Motz. S -" ® gt , fiir
K ’ ™ rJ S wo,lS--nna-n°s ff* . «

HÄH fS ' Smbtat . un d Sanb.
tVä £ ™* aÄ Ä *jtA . freuten lifKfi SÄ *" - . WSJB
fk» über ein gelungenes Werk, datz
' tzMrers erstellt haben.

sie im Geiste
über em gelungene» *«'-**» " ä t .

!, sMrers erstellt haben. ^ . < Ofto5ct

der
2BiöGst,es Bestehen zurückblicken.

M ° d-? Mf -- -ntnämen » it . bab bas ®e.« «m f -' nlÄäsiO Pon bet mntter b. t 3nb«.
8 ^ »» Weil Wn>. geatünbet nnb fettbem non
Äteäi ^ fieut. geMrt fflUtb«; ®“L CS to ff« »
k ^St C 1Tt ^ cr  Hauptstratze m Schreibwarenge-
WtSrJSS iSÄfSnei « ™’b ficbelte bi«

T-d--f°». Am Sonntag SSt “ ” ffS
Selben, im ütiter nen ... ber Êrabenstrahe lvi'iun

Ä fiaben“ - S

IrtSÄ / fXiT' ^ * eetbt9un9
findet heute nachmittag 4 Uhr statt.

Weilbach
WeUbachs-Ekrentag.

L .3i.HL
&S « Ä ®2Inete die örtliche Feier. Brr iiür formierte
hiesige S . A. die ^ renwa^ . Um ^ UM
sich der Festzug, der suh , Leider konnten nicht
nach dem Kriegsehrenmal bewegte. Lewer bc5
alle Ortsstratzen bedacht Werden, oa ^ „„wraden
Zuges mit Regen drohte fL , qeustameradschaften
der benachbarten Militär - Weilbach, Schulkinder,
alle Ortsvereme, ^ ' l i ’ re  S ct Astheimer
Herr Landrat Dr ^ nke und ^ reisoau ^  Ausführung
und Bildhauer Herr Dienf f. ^ ^ Ehren¬
hatte. nahmen ebenfalls am Zug u Wd heakt mit
mal angekommen, cro sn te d e « r ven

HmJn  Stap unb ftticfletfametabWaft

bn»+ov 'Xnfpf Müller entbot den Willkommengrutz und
Peter ^ oses Mulle,- enioor ^ Notwendigkeit der
bwitiaen Feier Nach dem Vortrag eines Gedichtes, das
lefSallenen 9 °b“ n« nen Dentfdjianbs s-wibmet war
und p°n Mars ? Bnilbart getragen wurH braSfe«Sorr Lebrer Ruh einen Sprechchor „Für uns , verfagr

3eiSnii « LnMM ' Aß

ssrsi ! ^ iFrontsoldaten durchzufechten Battcn. unbanbn & g

MAMM

LMWWMZ

ßZMMWWWHeldentum unserer Toten nn Kampf f sost
^ein ^Hoffnu? asma? festi? ein Mal der Hoffnung gegen-

ÄrS « ffitraer iibernaSm im Namen bet <Se-

SSanbtoeeeec« »«««« itt ^ *1 ^ ,5®« vumvw,-«ck«Nund «>**«*•
un0



meinde das Ehrenmal und gelobte stets über das Ehren - >
mal zu wachen und alles daran zu setzen, daß die Anlage
weiter ausgebaut würde . Damit war die Feier geschlossen
Abends fand eine Beleuchtung des Ehrenmales statt,
und trotz des Regens ließen es sich viele Einwohner nicht
nehmen , nochmals an das Ehrenmal zu wandern und alle
find froh , daß endlich wenn auch etwas verspätet , das
Ehrenmal seinen richtigen Platz gefunden hat

Todesfälle . Gestern Mittag wurde der Sattler und
Landwirt Heinrich Becker von hier , der nach kurzem
Krankenlager am Freitag nacht gestorben war zu Grabe
getragen . Möge er in Frieden ruhen ! — Gestern mittag
starb der 78 Jahre alte Pensionär Peter Christ . Möge
er in Frieden ruhen ! Die Beerdigung findet morgen
Mittwoch Mittag statt.

Eddersheim
Das Bürgermeisteramt gibt bekannt : Am 10. Oktober

findet wie alljährlich die Personenstandsausnahme statt.
Zu diesem Zwecke werden in den nächsten Tagen die
Haushaltungslisten zugestellt , welche dann ab 14 . Okto¬
ber wieder abgeholt werden . — Es w,rd hiermit an
die Zahlung der rückständigen Steuern . Wassergeld , Gras¬
gelder ujw . erinnert . — Die Fettkarten sind emgetroffen
und können von den Empfangsberechtigten abgeholt wer¬
den.

Darmstadt . (Schweizer Kokainschmuggler
verurteilt .) Im Juli dieses Jahres erschien der 60jah-
rige Schweizer Staatsangehörige Adolf Müller in den Ch^
mischen Werken E . Merck in Darmstadt und verlangte nach
Vorlage seiner Personalpapiere Kokain , um es im Ausland
weiter zu verkaufen . Er wurde verhaftet und hatte sich jetzt
vor Gericht zu verantworten . Zu seiner Verteidigung er¬
klärte er , im Ausland herrsche die Ansicht, in Deutschland
werde an Ausländer Kokain ungehindert abgegeben , um
Devisen ins Land zu bekommen . Das Gericht erkannte
unter starker Strafmilderung angesichts der Notlage des
Angeklagten auf eine Strafe von eineinhalb Jahren Ge¬
fängnis.

Lampertheim . (Schnellster Wiederaufbau der
iriedergebrannten Möbelfabrik .) Der Wiederaus-
bau der niedergebrannten Möbelfabrik soll vor allem im
Interesse der zum Feiern verurteilten 65 Arbeiter nach Er-
ledigung aller Vorbereitungen und endgültiger Genehmigung
sofort in Angriff genommen werden , so daß die Inbetrieb¬
nahme möglichst noch bis zum Ende dieses Jahres erfolgen
kann . Verhandlungen , die mit Bürgermeisterei und anderen
maßgebenden Körperschaften über den Neuaufbau der Möbel-
fährst geführt wurden , ergaben , daß ein Wiederaufbau an
der bisherigen Stelle nicht mehr m Frage kommt, da ein
derartiger Betrieb für die Anwohner eine zu große Gefahr
in sich birgt . Man ist deshalb zu dem Entschluß gekommen,
die neue Möbelfabrik aus dem Jndustriegelände hinter der
Bahn zu errichten.

Heppenheim a. v. B . (Ein ab gefeimter Schwind¬
ler im Odenwald .) Mit einem Motorrad kam ein
junger Mann in Unter -Schönmattenwag an und logierte
sich als Herr Schmidt von Stuttgart , „Adjutant des Stabs¬
chefs von Württemberg " , im Gasthaus ein. Seine Angaben
erschienen dadurch glaubhaft , daß in seiner Abwesenheit
ein Telcfonanruf seststellen wollte , ob der Herr Adjutant
emgetroffen sei. Anscheinend war der Anrufer er selbst. Das
mitgebrachts Motorrad hatte für einen so schneidigen jungen
Mann zu wenig Pferdekräfte , weshalb er es einem orts¬
ansässigen Geschäftsmann für 100 Mark verkaufte . Nach dem
Kaufabschluß lieh er sich aber das Rad noch einmal , um
angeblich zur Sparkasse nach Weinheim zu fahren . Von da
ab war der Schwindler verschwunden, nachdem er noch die
wertvolle Uhr eines Försters mitgenommen hatte . Später
stellte sich heraus , daß er das Motorrad in einem Dorf bei
Eberbach erschwindelt und dort auch einem Dienstniädcheii das
Sparkassenbuch mit 200 Mark aestohlen batte.

Gießen . (Verzicht auf die Dorfkirmes .) In
dem etwa 400 Einwohner zählenden Kreisort Hattenrod
sind im Verlauf der ersten neun Monate dieses Jahres fo-
viele Todesfälle unter der Bevölkerung eingetreten , daß
kaum ein Haus ohne Trauer um ein heimgegangenes Glied
der Familie oder der Verwandtschaft und Freundschaft ist.
Infolgedessen hat die Dorfbevölkerung beschlossen, in diesem
Jahr von der seit altersher gefeierten Dorfkirmes Abstand
zu nehmen.

Rundfunk-Programme
Reichssender Frankfurt.

Jeden Werktag wiederkehrende Programm -Nummern:
6 Choral , Morgenspruch , Gymnastik ; 6.30 Frühkonzert ; 7
Nachrichten, Wetter ; 8 Wasserstandsmeldungen , Zeit , Wetter;
8.10 Gymnastik ; 8.30 Frühkonzert bezw. Sendepause ; 11_ - t“ - - - — /-v * iyyi- _ ..rv _ _ <m . x
Werbekonzert ; 11.40 Programm , Wirtschaftsmeldungen , Wet¬
ter ; 11.45 Bauernfunk ; 12 Mittagskonzert : 13 Zeit , Nach¬
richten : anschl. lokale Nachrichten ; 13.15 Mittagskonzert ; 14
Zeit , Nachrichten, Wetter ; 14.10 Mitten im Werktag ; 14.55
Zeit , Wirtschaftsmeldungen ; 17 Nachmittagskonzert : 16.45
Das Leben spricht; 18.55 Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft , Wirtschaftsmeldungen , Programmände-
rungen , Zeit ; 19.50 Tagesspiegel : 20 Zeit , Nachrichten; 22
Zeit , Nachrichten ; 22 .15 Wetter , lokale Nachrichten, Sport;
24 Nachtmusik.

Dienstag , 1. Oktober : 10 Sendepause ; 10.15 Schul¬
funk ; 10.45 Praktische Natschläge für Küche und Haus ; 15.15
Für die Frau ; 16 Kleines Konzert ; 16.30 Märchenbilder
«us dem Orient ; 18.30 Balladen ; 19 Unterhaltungskonzert;
20 .15 Stunde der Nation ; 21 Beliebte Schlager aus drei
Jahrzehnten ; 22 .30 Nachtmusik.

Mittwoch , 2. Oktober : 9.15 Weihe der Gruft des Ee-
neralfeldmarschalls von Hindenburg im Tannenbergdenkmal;
10 .45 Blasmusik ; 15.15 Lieder ; 16 Beliebte Ouvertüren;
16 .30 Vor der Lese, Winzergespräche ; 18.30 Das Leben
spricht; 19 Unterhaltungskonzert ; 19.40 Bauernfunk ; 20.15
Stunde der jungen Nation ; 20 .45 Opernkonzert ; 22.30 Nacht-
musik. _

Spielplan des Schumann-Theaters Frankfurt
vom 1 . Oktober 1935 bis 15 . Oktober 1935 abends 8 15
Uhr Rudolf Mälzer , der volkstümlichste aller sächstchen
Komiker , Midi ) das 8jährige musikalische Wunderkind
und 12 Spitzenleistungen im Groß -Variete . — Mittwoch
2.  Ott . 4.15 Vhr Erwerbslosenvorstellung. — Mfttwoch,
9  Okt . 4 . 15 Uhr Kindervorstellung . — Sonntag , 6.
und Sonntag . 13 . Okt . 4 .15 Uhr Familienvorstetlung.

%

Das Bild stellt einen Teil aus der Ausstellungsgruppe „Nationalsozialismus baut
auf " im Rahmen der Lehrausstellung „Volk und Wirtschaft " in der Darmstädter
Festhalle dar , in welcher alle die Maßnahmen gezeigt werde », die vom schrumpfenden

Volk zum wachsenden führen.
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llirchllche Nachrichten

Katholischer Gottesdienst für Flörsheim

Mittwoch 6 .30 Uhr Amt für Eheleute Wilhelnt Hammer
7 Uhr Jahramt in der Tagesfarbe für Ellsabeth
Schalk.

Donnerstag 7 Uhr HI. Messe für Heinrich Euler (Krhs .)
7 .00 Uhr Jahramt in der Tagesfarbe für Jakob
Schwärzei . Von 5 .30 Uhr an Beichtgelegenheft.

Freitag 6 .30 Uhr hl . Messe für Jakob Witter (Schwhs .)
danach Aussetzung des Allerheiligsten b,s 2 Uhr.
7 Uhr Amt zum Hk. Herzen Jesu um Wiedervereini¬
gung im Glauben (v . Marietikhal Wallfahrern)
8 Uhr abends Rosenkranzandacht.

Samstag 6 .30 Uhr Brautamt . 7 Uhr Brautämt.
Nächsten Sonntag feiern wir das kirchliche Erntedank¬

fest . Ebenfalls am nächsten Sonntag ist der Kommun,on-
tag der Jungfrauen und Mädchen.

Katholischer Gottesdienst Eddersheim
Mittwoch 6 Uhr hl . -Messe zu Ehren des Hb Josef

(Flörsheim ), 6 .30 Uhr hl . Messe für die Eheleute
Peter und Wilhelmine Christ.

Donnerstag 6 Uhr hl . Messe zu Ehren des alleA p
zen Jesu und des hl . Antomus (Florshcnn ^, p
Uhr hl . Messe für Heinrich Christ bestellt
Kameraden und Kameradinnen.

Freitag Herz -Jesu -Freitag 6 Uhr hl . Messe zu
~ su (Flörsheim,,

und verstorbenenallerhk . Herzen " Jesu "(Flörshei 'm ). 6 .3^Uhr ^ ^
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Donnerstag nachmittag ab 5 Uhr BeichtgelegenhO
Sonntag Kommuniontag des Müttervereins.

Katholischer Gottesdienst Weilbach
Mittwoch 2 . Seelenamt für Heinrich Becker.
Donnerstag Messe für beiderseit . Eltern des

Müller 3 . und Phil . Koch.
Freitag Amt zu Ehren des hl . Herzens Jesu.
Samstag Messe nach Meinung.
Sonntag Frühmesse für Katharina Luger geb
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Todes -Anzeige
Gott , dem Allmächtigen , hat es gefallen , unsere innigstgeliebte,

herzensgute , treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Anna Wtv.
geb . Bettmann

im 76. Lebensjahre , nach schwerem , mit größter Geduld ertragenem Lei¬
den , öfters gestärkt durch die Tröstungen unserer hl . Religion zu sich in
die Ewigkeit abzurufen . Dies zeigen schmerzerfiillt an:Hie trauernden Hinterbliebenen

Flörsheim , Rüsselsheim , Haßloch , Raunheim , den 29. September 1935
Beerdigung findet statt : Dienstag nachm . 4 Uhr , 1. Seelenamt vorm . 7 Uhr.

Anzeigen helfen  verkaufen!
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Burkhard Hesdi
Hauptstraße

Seiden - Wäsche
Garnituren : Hemd , Hose und Rock . — Seiden¬

hemden , Seidenhosen , Seidenxöcke einzeln.
Scf >lupf £ osen

innen gerauht — Baumwolle gestrickt — Wolle
gestrickt für Kinder und Damen.
Strümpfe aller Art

Wolle
Strumpfwolle — Pulloverwolle — Hosenwolle

Häkelwolle.

Vor e
Gardinen , Stores , Landhausgardinen
Voilestoffe , Franzen und Zubehör.

III III

Glovia - Valast
Nur Mittwoch 4 und 8,30 Uhr

Der große neue , spannende Fliegerfih"

Wunde « des MeseP
- Ha"*

mit Ernst Udet , Jürgen Ohlsen und Käthe ‘f,
in den Hauptrollen , dazu ein Schne® sc

Lehrfilm und Kulturfilm
4 Uhr Kintier -uorstellung.
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